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Informationen aus dem Rathaus der Bergringstadt Teterow auf der 10. Sitzung der Stadtvertre-
tung Teterow der VIII. Wahlperiode am 24.04.2025 

 
Sehr geehrter Herr Bürgervorsteher, 
sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Klarstellung durch die Stadtwerke Teterow GmbH  
 
In den Medien, z. B. im Nordkurier Lokalteil „Nach Schuldenerlass: Strafantrag gegen Bürgermeister“ 
(13.02.2025) und „Im Dezember sind den Stadtwerken Laage vom Mitgesellschafter aus Teterow Schul-
den erlassen worden.“ (14.02.2025), und in kommunalen Gremien ist Anfang des Jahres mehrfach der 
nicht näher begründete Verdacht geäußert worden, dass der Bürgermeister der Stadt Teterow, Herr 
Andreas Lange, einen (Teil-)Verzicht auf Forderungen der Stadtwerke Teterow GmbH gegenüber der 
Stadtwerke Laage GmbH erklärt haben solle. Da sich diese sachlich falschen Unterstellungen weiterhin 
in Umlauf befinden, ist dazu Folgendes klar- bzw. richtigzustellen. 
 
Richtig ist, dass es auf Empfehlung des gemeinsamen Wirtschaftsprüfers der Stadtwerke Teterow 
GmbH und der Stadtwerke Laage GmbH Gespräche zwischen den beiden Gesellschaften über einen 
sogenannten Forderungsverzicht mit Besserungsschein gegeben hat. In dieser Zeit ist es auch zu ei-
nem Treffen zwischen der Bürgermeisterin der Stadt Laage und dem Bürgermeister der Stadt Teterow 
gekommen, bei dem u. a. auch darüber diskutiert wurde. 
 
Falsch ist allerdings, dass dabei oder später durch den Bürgermeister der Stadt Teterow für die Stadt-
werke Teterow GmbH ein Forderungsverzicht mit der Stadtwerke Laage GmbH vereinbart worden sein 
solle. Das wäre rechtlich auch gar nicht möglich gewesen, da ein Forderungsverzicht eine vertragliche 
Vereinbarung zwischen den beteiligten Gesellschaften darstellt, sodass die Stadtwerke Teterow GmbH 
bei einem solchen Rechtsgeschäft gemäß § 35 Abs. 1 Satz 1 GmbHG wirksam nur durch deren Ge-
schäftsführer vertreten werden kann. 
 
Grundsteuer 
 
Auf der Grundlage der versandten Bescheide sind zum ersten Fälligkeitstermin (14.04.2025) die Zah-
lungseingänge und Lastschrifteinzüge zeitnah verarbeitet worden. 

Insgesamt sind bis dato 16 Widersprüche fristgerecht bei der Stadt eingegangen. Die Widerspruchsbe-
gründungen lagen hauptsächlich in den falschen Wertansätzen (Bemessungsgrundlage des Finanzam-
tes) oder in den anhängigen Verfassungsklagen zur Grundsteuerreform. Verfahrensfehler oder falsche 
Bescheide seitens der Stadt wurden nicht angeführt. Alle Widersprüche wurden zeitnah bearbeitet und 
mit umfänglicher Begründung/Hilfestellungen beantwortet. 

Entgegen den Erwartungen konnten die vielen Anfragen der Bürger zur Grundsteuer gut und ohne 
große Wartezeiten abgearbeitet werden. Mein Dank gilt den zuständigen Kolleginnen in der Kämmerei. 
 
Haushalt 2025 
  
Das Zahlenwerk für den Haushalt 2025 ist erarbeitet und befindet sich in der Abstimmungsphase. Die 
eingereichten Vorschläge der einzelnen Fraktionen wurden in einer Übersicht zusammengefasst und 
durch die Verwaltung in Vorbereitung auf die Abstimmung mit den Fraktionsvorsitzenden mit ergänzen-
den Informationen angereichert.  
 
Unterstützung privater Einzelmaßnahmen - städtebauliche Sanierungsmaßnahmen im histori-
schen Stadtkern 
 
2023 und 2024 unterstützte die Stadt Teterow acht private Einzelmaßnahmen im Rahmen von städte-
baulichen Sanierungen mit einer Gesamtsumme von 233.413,22 EUR. 
 
Seit 2019 wurden durch die Stadt Teterow sieben Zwangsversteigerungen von Häusern in der 
historischen Innenstadt Teterows veranlasst, verbunden mit einer Klärung von Eigentumsrech-
ten. 
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Bauarbeiten vor der Grundschule 
 
Die Arbeiten finden im Rahmen der Inklusionsumbaumaßnahmen statt. Für die Inklusion ist eine bes-
sere Ausleuchtung des Schulhofes notwendig. Dafür werden zurzeit Kabelschächte gezogen, um später 
elf neue Laternen auf dem Schulhof zu installieren. 

Zu einem späteren Zeitpunkt werden zusätzlich die vorhandenen Gehwege mit taktilen Elementen aus-
gestattet sowie neue Sitzbänke aufgestellt. Die aktuellen Bauarbeiten auf dem Schulhof werden noch 
in den Osterferien beendet. Die inklusiven Umbaumaßnahmen, die in zeitlicher Abstimmung der verfüg-
baren Gewerke für die Gebäude erfolgen, werden noch bis zu den Sommerferien 2025 andauern. 

Die Gesamtkosten für die Inklusionsarbeiten betragen ca. 350.000 EUR. Hierfür erhält die Bergringstadt 
Teterow eine beantragte 90-%-Förderung des Landes Mecklenburg-Vorpommern im Rahmen des Son-
derprogramms für den Schulbau aus dem Strategiefonds Mecklenburg-Vorpommern. 
 
Die Stadt begleitet derzeit konstruktiv Baugenehmigungsverfahren für geplante bauliche Erwei-
terungen von Firmen am Wirtschaftsstandort Teterow: 

 Firma Miltenyi Biotec B.V. & Co. KG (u. a. Bau von Labor-, Büro-, Technik- und Lagerräumen) 

 Firma Elektro-Fink Schaltanlagenbau GmbH & Co. KG (Neubau einer Fabrikhalle) 

 Firma emano Kunststofftechnik GmbH (Neubau einer Fabrikhalle) 
 
Reflexion Gesamtvorhaben Teschower Chaussee 
 
Die Bauarbeiten zur Verlegung einer neuen Abwasserdruckrohrleitung und einer neuen Trinkwasserlei-
tung in der Teschower Chaussee befinden sich in den finalen Zügen. Der Gesamtaufwand des Zweck-
verbandes beläuft sich auf ca. 1,8 Millionen EUR brutto. 

Die Deckenerneuerung ab der Kreuzung „Gartenstraße“ bis zur Unterführung „Neukalener Straße“ und 
von dort bis zur „Danschowstraße“ mit vollem Straßenausbau inklusive Unterbau wurde abgeschlossen. 
Zusätzlich wurden der Gehweg von der Unterführung „Neukalener Straße“ bis zur Kreuzung „Am Fried-
hof“ und die Bordanlage auf ganzer Länge durch die Stadt erneuert. 

Aktuell arbeitet die ausführende Firma mit Hochdruck an den noch fertigzustellenden Banketten und 
Parktaschen. In der kommenden Woche, voraussichtlich am 29.04.2025, erfolgen die notwendigen Mar-
kierungsarbeiten. Hierfür wird die Unterführung erneut für einen Tag gesperrt. 

Die Kosten für den Ausbau der Kreisstraße 50 in der Ortslage Teterow (Abschnitt Gartenstraße bis 
Danschowstraße) belaufen sich voraussichtlich auf  
645.000 EUR brutto.  Die Kosten für den Gehweg und die Borderneuerung belaufen sich auf 100.251,37 
EUR brutto. 
 
Wohnmobilstellplätze 
 
Die Arbeiten an den Wohnmobilstellflächen sind abgeschlossen und die Versorgungssäulen installiert. 
Lediglich der Stromanschluss muss noch fertiggestellt werden. 

In der 21. Kalenderwoche erfolgt dann die finale Einweisung für das Terminal, sodass eine Nutzung der 
Stellplätze voraussichtlich ab der 22. KW möglich ist. 

Nachdem die Abwasserdruckrohrleitung einer anderen Baumaßnahme (vom Pumpwerk Grüner Weg 
bis zur Kläranlage) verlegt wurde, wird die unbefestigte Fläche hinter den Stellflächen noch hergerichtet. 
 
Wegebauarbeiten Schulkamp 
 
Die Arbeiten am ersten Wegeteilabschnitt wurden beendet. Derzeit arbeitet die Firma LTS am zweiten 
Bauabschnitt im „Gummiweg“. Diese Arbeiten werden voraussichtlich in der kommenden Woche abge-
schlossen.  
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Personalentwicklung  
 
Motivierte und qualifizierte Mitarbeiter sind eine wesentliche Voraussetzung für die Erbringung eines 
sehr vielfältigen Leistungsspektrums durch Stadtverwaltung, Kita „Nordlichter“, Touristinformation, 
Stadtbibliothek, Stadtmuseum, Stadtarchiv und Friedhofsverwaltung sowie durch den Gerätewart der 
Freiwilligen Feuerwehr, die Schulsachbearbeiterinnen in Grund- und Regionalschule, die Hausmeister, 
Schulhausmeister und Hallenwarte. Aus diesem Grund wurden seit Sommer 2018 verschiedene Instru-
mente der Personalentwicklung für die Beschäftigten zum Einsatz gebracht. 

So tragen Qualifizierungsmaßnahmen und berufsbegleitende Abschlüsse zum Erhalt und zur Weiter-
entwicklung der Qualifikation der Mitarbeiter bei. Neun Verwaltungsmitarbeiter erhielten bzw. absolvie-
ren den Angestelltenlehrgang, die Ausbildung zum Verwaltungsfachwirt bzw. zum Bachelor of Science 
im IT-Bereich. 

Mit dem Ziel der Förderung der Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Freizeit bietet die Stadt ihren Mit-
arbeitern eine flexible Arbeitszeitregelung sowie die Möglichkeit von sporadischer Telearbeit (Home-
office) für die Verwaltungsmitarbeiter. 

Auch wir stehen vor der Herausforderung, bei geplantem und ungeplantem Ausscheiden von Mitarbei-
tern die Stellen schnell nachzubesetzen. Das ist uns bisher im Wesentlichen gut gelungen. Derzeit ist 
eine Stelle unbesetzt. 
 
Hauptausschuss am 15.04.2025 
 
Zu Beginn der Sitzung wurde an den verstorbenen Rolf-Peter Bartz erinnert und dieser mit einer Ge-
denkminute geehrt. Untrennbar ist das Andenken an Rolf-Peter Bartz mit den Namen der beiden ersten 
Teterower Ehrenbürger, von Thünen und Pogge, verbunden. Sein besonderes Wirken um die Erfor-
schung deren Lebensgeschichten, die Auswirkungen ihres Schaffens und die Anwendung ihrer Leit-
sätze in Gegenwart und Zukunft ist bemerkenswert. Mit Begeisterung und Energie konnte er viele Mit-
streiter für diese Anliegen gewinnen und Vereine sowie Projekte vorantreiben. Seine Leidenschaft und 
Vehemenz ließen ihn dabei manch Hindernis überwinden. Für sein Engagement wurde Rolf-Peter Bartz 
im Jahr 2011 mit dem Hechtorden für Verdienste um Teterow ausgezeichnet. Die Teterower werden 
ihm ein ehrendes Angedenken bewahren. Trost und Zuversicht mögen seiner Familie von allen Seiten 
zuströmen. 

Die Tagesordnung der 7. Hauptausschusssitzung der VIII. Wahlperiode befasste sich im Wesentlichen 
mit der Vorbereitung der 10. Sitzung der Stadtvertretung der VIII. Wahlperiode am 24.04.2025. 
 

 Erteilung gemeindlichen Einvernehmens der Stadtvertretung zu den Leistungsentgelten der 
Kindertagesstätte „An der Buche“ in Teterow nach Verhandlungen mit dem Landkreis 
Rostock 
(Drucksache Nr.: B VIII / 1468 – 1) 

 

 Abberufung der ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragten der Bergringstadt Teterow 
(Drucksache Nr.: B VIII / 1472 – 1) 

 

 Neubestellung der ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragten der Bergringstadt Teterow 
(Drucksache Nr.: B VIII / 1473 – 1) 

  
 
Im öffentlichen Teil gab es folgende Beschlussempfehlungen an die Stadtvertretung: 
 

 Erteilung gemeindlichen Einvernehmens der Stadtvertretung zu den Leistungsentgelten der 
Kindertagesstätte „An der Buche“ in Teterow nach Verhandlungen mit dem Landkreis 
Rostock  
(Drucksache Nr.: B VIII / 1468 - 1) 

 

 Abberufung der ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragten der Bergringstadt Teterow 
(Drucksache Nr.: B VIII / 1472 – 1) 
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 Neubestellung der ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragten der Bergringstadt Teterow 
(Drucksache Nr.: B VIII / 1473 – 1) 

 
Beschlussfassungen in Zuständigkeit des Hauptausschusses 
 
Der Hauptausschuss entschied über die Annahme einer anonymen Spende in Höhe von 500 EUR für 
die Veranstaltungsreihe Musik am Hechtbrunnen. 
 
Weitere Informationen 
 
Erweiterung der Audiotechnik im Rathaussaal 

Zu Beginn des Jahres wurden für die Besucher im Trauzimmer zwei zusätzliche Lautsprecher aufge-
stellt. Die Rückkopplung der Bürger war positiv, sofern Stadtvertreter und anwesende Sprecher eines 
der beiden bereitgestellten Mikrofone nutzten. Da die Weitergabe der schnurlosen Mikrofone zu Unruhe 
während der Versammlung führte, wurde ein weiteres Mikrofon für die Bürgersprechstunde sowie ein 
drahtloses Mikrofon-Konferenzsystem mit acht Sprechstationen bestellt. Aufgrund von Lieferschwierig-
keiten wird das System erst Anfang Mai geliefert und entsprechend installiert. Die Kosten für diese 
Erweiterung belaufen sich auf ca. 2.000 EUR. 

Eine kabelgebundene Lösung kommt für unseren Ratssaal nicht in Frage, da der Raum auch für eine 
Vielzahl anderer Veranstaltungen genutzt wird. Eine Installation von Bodentanks im denkmalgeschütz-
ten Saal wäre aufwendig und mit einer kompletten Neuinstallation des Bodenbelages verbunden. Die 
schnurlose Lösung wurde im Hauptausschuss kurz vorgestellt und sollte ausreichend sein. 

Kabelloses Abstimmungssystem 

Hierzu wurde im September 2024 eine Prüfung durchgeführt. Dieses System beinhaltet für jeden Teil-
nehmer ein Abstimmungsgerät, die Software inklusive Lizenz und einen USB-Funkempfänger. Die Kos-
ten für ein solches Abstimmungssystem belaufen sich auf ca. 5.000 EUR. 

Geprüft werden muss jedoch noch, inwiefern ein solches System rechtssicher eingesetzt werden kann, 
da dessen Nutzung bei Abstimmungen zu einer, von der Kommunalverfassung M-V nicht erlaubten, 
geheimen Abstimmung führen könnte. 
 
Teterower Touristiker bereiten sich auf die Saison vor 
 
Mitte April trafen sich Touristiker aus Teterow und Umgebung zum Austausch im Teterower Rathaus. 
Neben einem Rückblick auf die Saison 2024 gab es Informationen zu neuen Angeboten, Veranstal-
tungshighlights und zur Gästebefragung des Landkreises Rostock. Zu Gast war außerdem Gina 
Schulenberg, Tourismuskoordinatorin beim RUN-Netzwerk. Sie gab einen kurzen Überblick über den 
aktuellen Entwicklungsstand der Tourismusregion Mecklenburgische Schweiz. In der anschließenden 
Diskussion waren Fragen nach dem Fortbestand des Teterower Bergrings und zum geplanten Saison-
betrieb auf der Burgwallinsel von größtem Interesse. 
 
Erstmals Gästebefragung im Landkreis Rostock 
 
Seit Anfang April haben Gäste die Möglichkeit an der aktuellen Gästebefragung teilzunehmen. Die Be-
fragung richtet sich sowohl an Übernachtungsgäste als auch an Tagesgäste, Geschäftsreisende, Pri-
vatreisende, Kurgäste – kurz: an alle Besucher aus dem In- und Ausland. Ziel ist es u. a. aussagekräftige 
Daten für den Landkreis Rostock zu generieren, Trends und Bedürfnisse zu evaluieren, Daten für ein 
effizientes Marketing zu sammeln und passgenaue Angebote zu entwickeln. Die Befragung läuft bis 
Februar 2026. Fragebögen gibt es in der Tourist-Information oder online unter Gästezufriedenheit Land-
kreis Rostock. 
 
Veranstaltungsplan jetzt in der Tourist-Information oder zum Download 
 
Auf Wunsch der touristischen Leistungsträger unserer Region bietet die Tourist-Information ab Mai ei-
nen monatlichen Veranstaltungsplan an. Das kleine Faltblatt gibt es in der Tourist-Information oder zum 
Download unter Veranstaltungskalender_mai_2025.pdf. 

https://www.gaeste-zufriedenheit.de/lk-rostock
https://www.gaeste-zufriedenheit.de/lk-rostock
https://www.teterow.de/fileadmin/user_upload/Veranstaltungskalender_mai_2025.pdf
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Kindertagesstätte Nordlichter  
 
Die Bergringstadt Teterow hatte den Landkreis Rostock zu Entgeltverhandlungen aufgefordert. Das 
Verfahren mündete in ein Schiedsstellenverfahren, in dem am Ende nur noch die Laufzeit der Verein-
barung nach §§ 78b–e SGB VIII protokolliert werden musste. Im Vorfeld einigte man sich bereits in 
einem sachlichen und konstruktiven Verfahren mit dem Landkreis Rostock über die Höhe der Krippen-
, Kindergarten- und Hortplatzkosten. In die Entgelte eingeflossen sind Personal-, Sach- und Verwal-
tungsgemeinkosten. 

Die neuen Kita-Entgelte der Kindertagesstätte „Nordlichter“ werden vom Landkreis Rostock für das Jahr 
2024 sowie für die Monate Januar bis April 2025 nachgezahlt. Die Laufzeit der Vereinbarung wurde auf 
ein Jahr festgelegt. Die Parteien erklärten folgende Einigung für das Verfahren: 

1. Die Parteien vereinbaren für den Zeitraum vom 01.10.2024 bis zum 31.03.2025 folgende Entgelte: 
 

Förderart Umfang / Monat Entgelt alt in EUR Entgelt neu in EUR 

Krippe Ganztagsplatz 1.024,23 1.603,98 

Teilzeitplatz 614,54 962,39 

Halbtagsplatz 409,69 641,59 

Kindergarten Ganztagsplatz 596,16 764,61 

Teilzeitplatz 357,70 458,77 

Halbtagsplatz 238,46 305,84 

Hort Ganztagsplatz 284,06 423,27 

Teilzeitplatz 107,44 253,96 

 
und für den Zeitraum vom 01.04.2025 bis zum 30.09.2025 (Umsetzung des Personalschlüssels 1:14) 
folgende Entgelte: 
 

Förderart Umfang / Monat Entgelt alt in EUR Entgelt neu in EUR 

Krippe Ganztagsplatz 1.024,23 1605,65 

Teilzeitplatz 614,54 963,39 

Halbtagsplatz 409,69 642,26 

Kindergarten Ganztagsplatz 596,16 810,41 

Teilzeitplatz 357,70 486,25 

Halbtagsplatz 238,46 324,16 

Hort Ganztagsplatz 284,06 423,76 

Teilzeitplatz 107,44 254,26 

 
2. Die Verfahrensgebühr wird hälftig geteilt. 
 
Pflege der Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft 
  
Für die Pflege von Gräbern (Städtischer Friedhof – Soldatengräber, Friedhof der Roten Armee am Bahn-
hof, Massengrab an der Rennbahn) der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft wurden im Jahr 2024 
insgesamt 6.215,79 EUR Fördermittel abgerechnet. 

Für die Pflege des Jüdischen Friedhofs wurden im Jahr 2024 insgesamt  
4.388,13 EUR Fördermittel abgerechnet. Für die Beseitigung von Sturmschäden auf dem Jüdischen 
Friedhof wurden 428,40 EUR aufgewendet. 
 
Das Wohngeld unterstützt weiterhin viele Teterowerinnen und Teterower  
 
In den ersten fünf Monaten 2025 wurden bereits 499.883 EUR Wohngeld gezahlt. 
 
Das Wohngeld ist ein Zuschuss, der Mietern bzw. Eigentümern hilft, ihre Wohnkosten zu tragen. Es 
dient der wirtschaftlichen Sicherung von angemessenem und familiengerechtem Wohnen, wird nur als 
zweckgebundener Zuschuss zur Miete gewährt, ist einkommensabhängig und dient nicht zur Bestrei-
tung des Lebensunterhalts. Wohngeld wird vom ersten Tag des Monats an gewährt, in dem der Antrag 
bei der Stadt Teterow eingeht. Die Zahlung erfolgt pünktlich. 
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Januar 393 35 97.286 EUR 88.455 EUR 8.831 EUR 223,99 EUR 

Februar 410 32 111.328 EUR 104.373 EUR 6.955 EUR 251,87 EUR 

März 394 32 97.112 EUR 89.813 EUR 7.299 EUR  227,96 EUR 

April 403 34 98.130 EUR 89.961 EUR 8169 EUR  224,55 EUR  

Mai 406 36 96.027 EUR 88.200 EUR  7.827 EUR 217,26 EUR  

 
Anzahl ukrainischer Kriegsflüchtlinge in Teterow 
 
Am 21.04.2025 waren in der Bergringstadt Teterow 412 ukrainische Bürgerinnen und Bürger gemeldet. 
149 Personen sind in der Gemeinschaftsunterkunft „Alte Schule Nord“ untergebracht, 59 Personen in 
der Flüchtlingsunterkunft „Koppelbergstraße“. Darüber hinaus haben weitere 204 Personen bereits se-
parate Wohnungen in Teterow bezogen. 
 
Der Arbeitsmarkt in Teterow ist weiterhin sehr robust 
 
Bestand an Arbeitslosen (Datenstand März 2025) in der Bergringstadt Teterow: 
 

SGB III Rechtskreis  
(Arbeitslosengeld I Bezug) 

117 Personen 
 

davon 15 Langzeitarbeitslose 
 

SGB II Bereich  
(Arbeitslosengeld II Bezug) 
darunter Ausländer 

361 Personen 
 

133 Personen 

davon 133 Langzeitarbeitslose 
 
 

 
Digitale Lichtbilder ab 01.05.2025  
 
Die Bergringstadt Teterow weist darauf hin, dass aufgrund einer gesetzlichen Änderung ab dem 
01.05.2025 ausschließlich digital vorliegende biometrische Lichtbilder (Passbilder) für die Beantragung 
von Personalausweisen, Reisepässen sowie vorläufigen Dokumenten verwendet werden dürfen. 

Hintergrund dieser Änderung ist die zunehmende Gefahr durch sogenannte „Morphing“-Techniken. Da-
bei werden mehrere Gesichtsbilder digital zu einem einzigen verschmolzen – das resultierende Bild 
enthält Merkmale mehrerer Personen. Solche manipulierten Lichtbilder können zur Täuschung bei der 
Ausweiserstellung genutzt werden. Die neuen Vorgaben sollen Manipulationen dieser Art künftig ver-
hindern. 

Die Lichtbilder können voraussichtlich ab dem 01.05.2025 direkt vor Ort im Bürgerbüro erstellt werden. 
Sollte die erforderliche Technik bis zu diesem Stichtag noch nicht verfügbar sein, können Passbilder 
weiterhin wie gewohnt bei einem Fotografen oder in jeder dm-Filiale mit Fotoservice angefertigt werden. 

Die Gebühr für das Erstellen eines digitalen biometrischen Passbildes im Bürgerbüro beträgt 6 EUR pro 
benötigtem Dokument. Bei gleichzeitiger Beantragung eines Personalausweises und eines Reisepas-
ses und Nutzung desselben Lichtbildes wird die Gebühr in Höhe von 6 EUR nur einmal erhoben. 

Bitte beachten Sie: Lichtbilder werden künftig in den Behörden ausschließlich digital erstellt – ein Aus-
druck der Bilder ist nicht mehr möglich. 

Alternativ können Bürgerinnen und Bürger ihr Lichtbild auch bei einem zertifizierten Fotografen anferti-
gen lassen. In Teterow stehen Ihnen folgende Fotodienstleister zur Verfügung: 
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 Foto Borstel, Niels-Stensen-Straße 9, 17166 Teterow 

 dm-Filiale (Drogeriemarkt), Fischersteig 15, 17166 Teterow 

Weitere Fotostudios und dm-Filialen in der Umgebung, die diesen Service anbieten, finden Sie unter 
den folgenden Links: 
 

 Fotografen 
https://alfo-passbild.com/  

 dm-Filialen  
https://www.dm.de/services/services-im-markt/fotoservice/passbild-service-51462 

 
gestohlenes Ortseingangsschild aus Richtung Klein Köthel 
 
Das zuständige Straßenbauamt des Landes Mecklenburg-Vorpommern wurde bereits tätig und hat 
übergangsweise das Verkehrszeichen VZ 274-50 (zulässige Höchstgeschwindigkeit 50 km/h) installiert. 
Das neue Ortseingangsschild ist bereits bestellt und wird in Kürze angebracht. 
 
Informationen aus dem Fachbereich Bürger- und Ordnungsangelegenheiten für den Zeitraum 
22.03.2025 bis 22.04.2025 
 

Bürgerbüro  

ausgestellte Personalausweise  390 

ausgestellte Reisepässe 104 

Führungszeugnisse 157 

Auskünfte Gewerbezentralregister 2 

 

Sicherheit und Ordnung  

Gewerbeanmeldungen 13 

Gewerbeabmeldungen 7 

Sondernutzungen 10 

Anliegerpflichten 10 

Autowracks auf öfftl. Straßen 4 

Bewohner-Parkausweise 13 

Ausnahmegenehmigungen (Handwerker, Ärzte, Soz. Dienst) 28 

Blauer EU-Parkausweis (aG) 3 

Gelber Parkausweis - 

Oranger Parkausweis 1 

Verwarngelder (ruhender Verkehr) 672 

Bußgelder Allgemeine Ordnungsangelegenheiten 10 

Fischereischein auf Lebenszeit 14 

Anzahl Fälle Obdachlosigkeit 
davon tatsächlich untergebracht: 

6 
2 

 
Überblick von realisierten Terminen und Veranstaltungen im Zeitraum vom 28.03.2025 bis 
24.04.2025 (nicht abschließend) 
 

28.03.2025 Teilnahme an der Mitgliederversammlung der Teterower Verkehrswacht e.V.              

29.03.2025 Teilnahme an der Trauerfeier für Prof. Heinrich Johann Radeloff im Schloss Mitsuko 
in Todendorf 

01.04.2025 Ausschuss Jugend, Senioren, Soziales 

01.04.2025 Finanzausschuss 

02.04.2025 Teilnahme des Bürgermeisters an der Sitzung des Ausschusses für Wirtschafts- und 
Strukturförderung, öffentliche Einrichtungen, Energie und Umwelt des Städte und 
Gemeindetages M-V e.V. in Schwerin 

03.04.2025 Teilnahme des Bürgermeisters an einer Beratung des MC Bergring Teterow e.V. im 
ADAC  

03.04.2025 Ausschuss für Verkehr, Tourismus, Umwelt 

https://alfo-passbild.com/
https://www.dm.de/services/services-im-markt/fotoservice/passbild-service-51462
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07.04.2025 Zweckverbandsvorstandssitzung des Zweckverbandes „Wasser/Abwasser Meck-
lenburgische Schweiz“ 

07.04.2025 Gemeinsame Beratung der Fachausschüsse Bau und Feuerwehr und Kultur, Schule 
und Sport 

08.04.2025 Abschlussberatung Schiedsstellenverfahren Entgeltverhandlungen Kindertages-
stätte Nordlichter 

10.04.2025 Bürgermeisterberatung Landkreis Rostock in Dummerstorf 

14.04.2025 Wirtschaftsförderausschuss 

15.04.2025 Beratung Stadtwerke Teterow GmbH 

16.04.2025 Einladung der Nordkirche zum Tag der Begegnung für Vertreter aus Politik und Ge-
sellschaft im Güstrower Dom und im Haus der Kirche in Güstrow 

17.04.2025 Unternehmergespräche vor Ort 

17.04.2025 72. Bürgersprechstunde des Bürgermeisters 

22.04.2025 Besuch im Jugendklub SMOOTH 

23.04.2025 Informationstreffen mit dem Stadtförster, Herrn Stefan Blumrich, und dem Forst-
amtsleiter Dargun, Herrn Tim Ofiara 

24.04.2025 Vorstandssitzung Tourismusverband Mecklenburgische Seenplatte in Rechlin 

24.04.2025 ESF Regionalbeirat in Bad Doberan 

24.04.2025 Musik am Hechtbrunnen 

24.04.2025 Stadtvertretersitzung 

 
Die Bibliothek als Aufenthaltsort zum Entspannen und Schmökern  
 
Die erste bundesweite „Nacht der Bibliotheken“ am 04.04.2025 zog zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher in die Stadtbibliothek Teterow. 

Am Nachmittag fand die erste Technikstunde für Kinder statt – mit Angeboten zum Programmieren und 
Experimentieren. Fünf Kinder nahmen begeistert teil und arbeiteten mit Blue-Bots und Fischertechnik. 
Diese Veranstaltung bildete den Auftakt für eine fortlaufende Reihe technikbezogener Angebote in der 
Bibliothek. 

Am Abend stand die szenische Lesung „Alles, nur nicht Texas“ im Mittelpunkt. Die bekannten Schau-
spielerinnen Dana Golombek und Claudia Schmutzler verkörperten dabei die Figuren Thelma und 
Louise. In einer feinfühligen Darbietung brachten sie das Publikum mit einer tragikomischen Geschichte 
über zwei Frauen, die sich den Herausforderungen des Lebens auf unkonventionelle Weise stellen, zum 
Nachdenken und zum Schmunzeln. 

Die Stadtbibliothek hatte an diesem Abend bis in die späten Stunden geöffnet und bot den Gästen die 
Möglichkeit, die Bibliothek als Ort der Begegnung, Kultur und Inspiration zu erleben. 

Der Verlauf der Veranstaltung wurde insgesamt sehr positiv bewertet. Die große Resonanz zeigte ein-
drucksvoll, wie vielfältig und lebendig Bibliotheksarbeit heute gestaltet sein kann. Ein besonderer Dank 
gilt den Kolleginnen und Kollegen sowie den Mitgliedern des Bibliotheksvereins, deren tatkräftige Un-
terstützung wesentlich zum Gelingen des Abends beitrug. 

Die nächsten Veranstaltungen in der Stadtbibliothek sind bereits geplant. Die Lesung mit Wladimir Ka-
miner am 13.05.2025 ist bereits ausverkauft. Am 17.06.2025 wird Christine Sing zu Gast sein und ihre 
Lebensphilosophie vorstellen. Sie liest aus ihrem Buch „Raus aus dem Hamsterrad und ab auf‘s Surf-
brett“. 

Seit Jahresbeginn wird die Kinderabteilung der Stadtbibliothek neu gestaltet. Die Maßnahme wurde mit 
Hilfe von Fördermitteln aus dem Bürgerfonds umgesetzt. Mit der Anschaffung des neuen Mobiliars ist 
die Neugestaltung der Kinderabteilung abgeschlossen. Als nächstes Projekt steht nun die Umgestaltung 
der oberen Etage an. 

Auch im Jahr 2025 ist die Stadtbibliothek im Bereich der Veranstaltungsarbeit für Kinder und Erwach-
sene sehr aktiv. Die Termine für die Benutzerkartenübergaben sowie die Vorlesewettbewerbe sind fest 
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eingeplant. Darüber hinaus beteiligt sich die Bibliothek erneut an der Sommerferienaktion „Ferienlese-
lust“ für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 4 bis 6. Ziel ist es, die Freude am Lesen zu fördern 
und weiterzuentwickeln. 
 

Bericht zur Arbeit der ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragten der Bergringstadt Teterow 
vom 24.04.2025  

 
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter Herr Bürgervorsteher, sehr geehrte Stadtver-
treterinnen und Stadtvertreter, liebe Kolleginnen und Kollegen. 
 
Die gesetzliche Grundlage zur Bestellung einer ehrenamtlichen GSB ergeben sich u.a. aus dem Artikel 
3 Abs. 2. des Grundgesetzes: 
 
„(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung der 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin. 
 
(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, sei-
ner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen benach-
teiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.“ 
 
Zum anderen regelt auch der § 41 Kommunalverfassung M-V und der § 12 der Hauptsatzung der Stadt 
Teterow die Bestellung einer ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragten. 
 
Argumente für Gleichstellung sind z.B.: 
 
Gleichstellung von Frauen und Männern ist eine Frage der Gerechtigkeit in einer Gesellschaft, die zu 
gleichen Teilen aus Frauen und Männern besteht. 
 
Zahlen für Teterow: 8.753 Bürgerinnen und Bürger, davon 4.412 Frauen und 4.341 Männer. 
 
Verwirklichung von Demokratie setzt die gleiche Teilnahme und Teilhabe von Frauen und Männern in 
allen wesentlichen Bereichen der Gesellschaft voraus. Arbeit, Kreativität und Entscheidungsmacht auch 
von Frauen sind für die Wettbewerbsfähigkeit von Wirtschaft und Gesellschaft unverzichtbar. 
 
Wir brauchen die jungen, gut ausgebildete Frauen … nicht nur in Teilzeit. 
 
Gemischte Arbeitskollektive, gleiche Geschlechterverteilung auf den verschiedenen Ebenen eines Un-
ternehmens bedeuten mehr Vielfalt, höhere Effektivität und Qualität in der Arbeit und oft ein besseres 
Arbeitsklima. Durch tatsächliche Gleichstellung wird Frauen und Männern die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie ermöglicht, weil mehr Verständnis füreinander da ist. 
 
Seit vielen Jahren bin ich ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Teterow und mir 
der Bedeutung dieser Aufgabe bewusst. 
 
Frauen sind berufstätig und wissen ihre Kinder gut untergebracht, sind ökonomisch unabhängig und 
können selbst für ihr Alter vorsorgen, sitzen im Bundestag, Landkreisen und Gemeinderäten. Das 
konnte sich jedoch nur so entwickeln, weil im Artikel 3 des Grundgesetzes die Gleichstellung von Män-
nern und Frauen unumstößlich festgeschrieben wurde. Das haben wir besonders der Parlamentarierin 
Elisabeth Selbert zu verdanken. 
 
Frauen sind die Hälfte der Bevölkerung, es geht um Teilhabe und Mitbestimmung, um gut bezahlte Jobs 
und keine Benachteiligung durch Mutterschaft und Kindererziehung. Dies gilt jedoch gleichermaßen für 
Frauen und Männer. Auch Väter wollen heute mehr Zeit mit ihren Kindern verbringen. Und ja, auch 
Väter sind mit Kindern krankgeschrieben. Wir brauchen eine Gesellschaft, in der Kinder willkommen 
sind und Arbeitgeber dies mittragen. 
 
So haben wir hier in der Stadt Teterow seit 2019 zusammen mit dem Bürgermeister ein wunderbares 
Projekt ins Leben gerufen. Seit einigen Jahren begrüßen wir alle Babys, deren Eltern zum Zeitpunkt der 
Geburt ihren Wohnsitz in Teterow haben mit einer kleinen Begrüßungsfeier hier im Rathaus. Dort wird 
Ihnen ein Begrüßungsgeld von 50 Euro überreicht und ein paar liebevoll ausgesuchte Geschenke. Bei 
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Kaffee und Kuchen besteht die Möglichkeit mit unserem Bürgermeister Herrn Lange und mir ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Es ist eine gute Gelegenheit, auszutauschen, welche Probleme und Vorschläge es gibt, um das Leben 
von jungen Familien hier in Teterow lebenswerter zu machen und zu verbessern, sie einzubeziehen und 
zu motivieren, sich auch selbst zu engagieren. (Es fehlen überall junge Leute, besonders in Vereinen 
und Verbänden) 
 
Weitere meiner Aufgaben sind in erster Linie Beratung, Vernetzung von Akteuren und Kontakte 
herstellen: 
 

1. Beratung von Bürgerinnen und Bürgern. Da tauchen Fragen auf zu familienrechtlichen Belan-
gen. z.B. Scheidung, VA, Sorgeerklärung 
 

2. Kontakte herstellen zu Institutionen, z.B. Jugendamt, Schwangerenberatungsstellen, Familien-
hilfe, Wohnungsgesellschaften 
 

3. Alleinerziehende benötigen mehr Hilfe. Das Armutsrisiko ist größer. Sie sind in den Arbeitszei-
ten eingegrenzt, benötigen gute Kinderbetreuung. 
 

4. Kontakt zum Seniorenbeirat  
 
5. Austausch mit der GSB des Landkreises und anderen ehrenamtlichen GSB, um neue Impulse 

zu erhalten und Ideen sammeln 
 

6. Selbstverteidigungskurse organisiert im Rahmen der Woche gegen Gewalt  
 

7. Ausstellung im Rathaussaal 
 

8. Lesungen zum Frauentag, Unterstützung der Frauentags-Veranstaltung im Feuerwehrhaus. 
 

9. Broschüre erstellt „Frauenleben in Teterow“ (gefördertes Projekt) 
 

10. Teilnahme an Einstellungsgesprächen hier im Rathaus  
 
Mein Herzensprojekt ist jedoch das Willkommenstreffen, das meine Nachfolgerin Frau Harder seit eini-
ger Zeit mit mir gemeinsam vorbereitet. Ich hoffe, dass es das noch viele Jahre geben wird, auch wenn 
ich nicht mehr hier im Rathaus bin. 
 
Abschließend möchte ich mich bei allen Unterstützerinnen und besonders auch bei Herrn Lange für die 
gute Zusammenarbeit bedanken. 
 
Anmerken möchte ich weiterhin, und das ist auch meine persönliche Überzeugung, dass ein Gleichge-
wicht oder eine gute Mischung von Männern und Frauen in allen Bereichen der Gesellschaft, die 
Welt erfolgreicher, glücklicher und friedlicher machen würde. 
 
Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit! 
 
gez. Viola Lüders 
Gleichstellungsbeauftragte der Bergringstadt Teterow“ 
 

Informationsvorlage für die Stadtvertretersitzung 24.04.2025 
Drucksachen Nr.: M VIII / 1484-1 
 
Zusammenstellung Übersicht bisheriger Aktivitäten u.a. der Stadtverwaltung Teterow bezüglich 
der Verbesserung des innerstädtischen Busverkehrs und zur Anbindung an das ÖPNV-/SPNV-
Netz 

 
1. In der Fortschreibung der gemeinsamen Nahverkehrsplans der Hanse- und Universitäts-

stadt Rostock und des Landkreises Rostock vom 12.05.2023 wurde eine Verstetigung des 
Fahrplanes aus/an Teterow erreicht.  
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1.1. Überblick Buslinien im Stadtgebiet Teterow (rebus) 
 
Die folgenden Linien bedienen Teterow und verbinden die Stadt mit umliegenden Orten: 

 Linie 225: Teterow – Jördenstorf – Gnoien  

 Linie 230: Malchin – Teterow – Matgendorf – Laage 

 Linie 231: Teterow – Ziddorf – Großen Luckow – Waren 

 Linie 232: Teterow – Schorssow – Ziddorf – Rothenmoor – Malchin 

 Linie 233: Teterow – Groß Wokern – Nienhagen 

 Linie 240: Güstrow – Lalendorf – Teterow 

 Linie 244: Teterow – Groß Wokern – Bartelshagen – Teterow 

 Linie 246: Jördenstorf – Lelkendorf – Teterow  

 Linie 247: Teterow – Groß Wüstenfelde – Jördenstorf – Matgendorf 

 Linie 251: Krakow am See – Langhagen – Teterow 
 

Die wichtigsten Haltestellen im Stadtgebiet sind: 

 Teterow, ZOB 

 Teterow, Schulkamp 

 Teterow, Gymnasium 

 Teterow, Sparkasse 

 Teterow, Grotte 

 Teterow, Ausbau 

 Teterow, Bergringstadion 

 Teterow, Friedhof 

 Teterow, Siedlung 

 Teterow, Schule-Ost 
 

Hinweis: Die genaue Bedienung der Haltestellen kann je nach Fahrtrichtung und Tageszeit variieren. 
Es empfiehlt sich, den aktuellen Fahrplan zu konsultieren. 
 
Betriebszeiten & Hinweise 
 

 Montag bis Freitag (Werktage): 
o Verkehrszeiten: ca. 06:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
o Höhere Taktung zu Schulbeginn und -ende (ca. 7:00 Uhr sowie 13:00–15:00 Uhr). 
o Fahrten im Stadtgebiet meist im Stundentakt oder alle 2 Stunden. 

 

 Samstag, Sonntag & Feiertage: 
o Eingeschränkter Fahrplan; einige Linien verkehren seltener oder gar nicht. 

 
Fahrpläne und Haltestelleninformationen sind auf der Website www.rebus.de verfügbar. 
 
1.2. In der Stellungnahme der Stadt Teterow vom 28.02.2020 an das zuständige Planungsbüro 

für die Fortschreibung des Nahverkehrsplans wurde u.a. auf Folgendes hingewiesen: 
 

 Erforderlich ist der S-Bahn-Anschluss der Bergringstadt Teterow in Richtung Rostock. 

 Notwendig ist der Ausbau des Bahnnetzes (rund 2 Streckenkilometer in Lalendorf) aufgrund der 
Potenziale für die sich weiterentwickelnden Wirtschaftskraft in der Region Teterow, aber auch 
der gesamten Mecklenburgischen Schweiz und dem damit einhergehenden Pendlerverkehr.  

 Übergreifende Verkehrsanbindungen nach Malchin und in die Müritzregion und darüber hinaus 
in die Metropolregion Berlin sind (weiter) zu entwickeln.  

 Von europäischer Bedeutung ist eine Direktverbindung Stettin-Rostock 

 Für notwendig halten wir die Veränderung der Fahrplanlage für die S-Bahnen S2 und S3. 
 

1.3. SPNV-Anbindung aus/an Teterow 
 
Ankunftszeiten aus Güstrow in Teterow 
 

http://www.rebus.de/
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Abfahrt Güstrow  Ankunft Teterow Weiterfahrt Richtung 

06:04 Uhr 06:27 Uhr Malchin / Neubrandenburg 

07:04 Uhr 07:27 Uhr  

08:04 Uhr 08:27 Uhr  

09:04 Uhr 09:27 Uhr  

... ...  

23:04 Uhr 23:27 Uhr letzter Zug  

 

 Takt: durchgehend stündlich 

 Fahrtzeit Güstrow → Teterow: ca. 23 Minuten 
 

Rostock – Güstrow – Teterow – Malchin – Neubrandenburg 
 

 Halte in Teterow: Der Bahnhof Teterow wird stündlich bedient 

 Erste Ankunft in Teterow aus Richtung Rostock: 06:27 Uhr 

 Letzte Ankunft in Teterow aus Richtung Rostock: ca. 23:27 Uhr 

 Erste Ankunft in Teterow aus Richtung Neubrandenburg: 05:40 Uhr 

 Letzte Ankunft in Teterow aus Richtung Neubrandenburg: 22:23 Uhr 

 Fahrzeit: Teterow – Rostock Hbf. ca. 50 Minuten; Teterow – Neubrandenburg ca. 60 Minuten 
 

Reichweite und Anschlussnetz 
 

 Richtung Westen: Rostock – Weiterfahrt nach Hamburg und Lübeck 

 Richtung Osten: Neubrandenburg – Weiterfahrt nach Berlin und Stettin 

 Richtung Süden: Güstrow – Anschluss an S-Bahn-Linien nach Rostock und Umgebung 
 

Bahnhof Teterow 
 
Der Bahnhof Teterow wurde in den letzten Jahren modernisiert und bietet: 

 Barrierefreien Zugang  

 Parkmöglichkeiten für Fahrräder und Autos 

 Anbindung an den regionalen Busverkehr 
 
2. Angebot rebus Rufbus rubi u.a. in der Region 1 - Mecklenburgische Schweiz 
 
Bereits seit dem 29.04.2021 war Teterow und die Region Amt Mecklenburgische Schweiz in Abstim-
mung mit rebus, dem Landkreis Rostock und der Stadt Teterow das Pilotprojekt im Landkreis Rostock. 
Das Angebot wurde verstetigt und erweitert. Der Rufbus rubi der rebus Regionalbus Rostock GmbH 
bietet u.a. in der Region 1 – dem Amt Mecklenburgische Schweiz und der Stadt Teterow – eine flexible 
und bedarfsgerechte Mobilitätslösung für alle, die unabhängig von festen Fahrplänen unterwegs sein 
möchten. 
 
Was ist rubi? rubi steht für „Rufbus im Landkreis Rostock“ und ergänzt den öffentlichen Nahverkehr 
dort, wo reguläre Linienbusse nicht regelmäßig oder gar nicht fahren. Seit 2021 ist rubi in der Region 
Mecklenburgische Schweiz und Teterow im Einsatz und wurde 2024 auf den gesamten Landkreis 
Rostock ausgeweitet. 
 
Wo fährt rubi? In Region 1 deckt rubi das Gebiet des Amts Mecklenburgische Schweiz sowie die Stadt 
Teterow ab. Der Service ermöglicht Fahrten zwischen Haltestellen innerhalb dieser Region sowie zu 
ausgewählten Zielen in benachbarte Regionen. 
 
Wann kann ich rubi nutzen? 

 Betriebszeiten: Montag bis Freitag von zwischen 05:00 Uhr bis 22:00 Uhr sowie Sams-
tag/Sonntag/Feiertag zwischen 08:00 und 18:00 Uhr 
 

Wie buche ich eine Fahrt? Sie können rubi auf folgenden Wegen buchen: 
1. Telefonisch unter der Nummer 03843 69400 
2. Per App mit der kostenlosen rubi-App für Android und iOS 
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Was kostet eine Fahrt? Es gelten die regulären VVW-Tarife (Verkehrsverbund Warnow). Sie benötigen 
also lediglich ein gültiges Ticket für Ihre Strecke – es fallen keine zusätzlichen Kosten für die Nutzung 
des Rufbusse an. 
Detaillierte Informationen zu Fahrplänen, Haltestellen und dem genauen Bediengebiet finden Sie auf 
der offiziellen Webseite von rebus unter www.rebus.de. 
 
3. Zuarbeit der Stadt Teterow für das Projekt S-Bahn Region Rostock 2050 – Entwicklung eines 

Ausbaukonzepts für den Schienenpersonennahverkehr in der Region Rostock 
 
Auftraggeber:  Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock 
Auftragnehmer:  PTV Transport Consult GmbH + IVE mbH Ingenieurgesellschaft für Verkehrs- 

und Eisenbahnwesen mbH 
Auszug: „Bei der „Kurve Lalendorf" handelt es sich um eine mögliche netzergänzende 

Maßnahme, die aufgrund ihrer Bedeutung für das Linienkonzept im Zielnetz be-
reits mit-betrachtet wird.  

 
Die neue Verbindungsstrecke würde als relativ kurze eingleisige Neubaustrecke (ca. 1 km) die Strecke 
1122 im Abschnitt Teterow - Güstrow mit der Strecke 6325 im Bereich zwischen Lalendorf und Plaaz 
verknüpfen, optional und abhängig von der Systemauswahl auch mit Elektrifizierung, und somit eine 
schnelle umsteigefreie Verbindung zwischen Teterow und Rostock Hbf. ermöglichen. Die Herstellungs-
kosten werden in einer Studie von VCDB10 auf ca. 13 Mio. € geschätzt. Es sind unterschiedliche Linien-
konzepte denkbar, z. B. Führung der Linien RE 4 (Vorzugslösung), S 2 oder S 3 direkt nach Rostock 
Hbf. 
 
10 Quelle: Präsentation „Untersuchung von Maßnahmen zur Verbesserung der SPNV-Anbindung von 
Teterow“, VCDB, 04.06.2021“ 
 
4. Auszug Stellungnahme der Bergringstadt Teterow im Rahmen der Beteiligung zum ersten 

Entwurf für die Neuaufstellung des Raumentwicklungsprogrammes für die Region Rostock 
vom 26.02.2024 

 
„Punkt 5.1. - Infrastrukturentwicklung, Verkehr  
 
Verbindungskurve Lalendorf  
 
Verbindungsfunktionsstufen, Ausbau Verkehrsnetze  
 
Ein Grundnetz an Radwegen entlang der Hauptverkehrsstraßen zur sicheren Nutzung des Fahrrads im 
Nachbarortsverkehr wird in Zukunft besonders in der Fläche im Einklang mit alternativen Mobilitätsan-
geboten auch touristisch an Relevanz gewinnen. Ohne wird ein sparsamer und wirtschaftlicher Umgang 
mit Energieressourcen im Verkehrssektor nicht zu erreichen sein. Bei mangelnden Alternativen werden 
sowohl Gäste als auch Einheimische nicht auf den privaten PKW verzichten.  
 
Die Schaffung einer Verbindungskurve in Lalendorf zur Einrichtung einer direkten Bahn-Verbindung auf 
der Tangente Rostock-Teterow-Neubrandenburg mit attraktiver Fahrzeit wird in diesem Zusammenhang 
ebenfalls ausdrücklich erwünscht. Diese Bahnverbindung ist auch unter dem Gesichtspunkt -der Be-
rufspendler zwingend notwendig.“ 
 
5. Anfrage an NephroCan  
 
Wie viele Beschäftigte sind vom Bahnhof Teterow zu transportieren und zu welchen Uhrzeiten ist dies 
erforderlich? 

http://www.rebus.de/

